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Einführung der Ehrenamtskarte; 
Antrag des Ratsherrn Frank Mederlet / SPD-Fraktion, vom 24.02.2010 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Haupt- und Finanzausschuss Ö 22.06.2010 Entscheidung 
 
 
Stellungnahme: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion ist in der Ratssitzung am 09.03.2010 unter TOP 1.7.2 
erörtert und an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen worden. Parallel dazu 
wurde die Verwaltung beauftragt, mit dem Oberbergischen Kreis und den Kommunen 
des Oberbergischen Kreises ein gemeinsames Vorgehen zur Einführung der 
Ehrenamtskarte im gesamten Kreisgebiet zu klären. Beigefügt sind der Antrag der SPD-
Fraktion, die Stellungnahme der Verwaltung dazu und der Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Rates. 
 
Dies ist in der Zwischenzeit mit folgenden Ergebnissen geschehen: 
 
Oberbergischer Kreis 
Die konkrete Einführung ist z.Zt. auf Kreisebene nicht vorgesehen. 
 
Kommunen des Oberbergischen Kreises 
Auf Initiative der Stadt Wipperfürth wurde in der Besprechung der Bürgermeister am 18. 
Mai auch die mögliche Einführung einer Ehrenamtskarte in den einzelnen Kommunen 
diskutiert. Das Ergebnis wurde vom Bürgermeister bereits in der Ratssitzung am 
18.05.2010 bei der Behandlung des TOPs 1.1.4 (Bericht der Verwaltung über die 
Ausführung der Beschlüsse ) mündlich vorgetragen.   
 
12 der insgesamt 13 Städte und Gemeinden des Kreises lehnen die Einführung der 
Ehrenamtskarte ab, und zwar zusammenfassend aus folgenden Gründen: 
 

- signifikant hoher personeller Aufwand, 
-  
- Der Nothaushalt lässt keine eigenen freiwilligen Nachlässe, z.B. bei 

Schwimmbädern, Musikschule, Büchereien, Museen zu. 
-  
- Die Ehrenamtskarte entspricht nicht der Überzeugung der meisten Ehrenamtler, 

die sich ohne Gegenleistung engagieren wollen. 
-  
- Mit der Ehrenamtskarte werden Ehrenamtler erster und zweiter Klasse 

geschaffen. 



 
In Nümbrecht wird die Ehrenamtskarte eingeführt, ohne dass die Kommune sich 
beteiligt, Vor Ort gibt es einige Rabatte von örtlichen Geschäften. 
 
Aus den dargelegten Gründen und der Tatsache, dass es bis auf Nümbrecht im 
gesamten Kreis keine Ehrenamtskarte geben wird, schlägt die Verwaltung vor, den 
Antrag zum gegenwärtigen Zeitpunkt abzulehnen. 
 
 
 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Einführung einer Ehrenamtskarte wird zum gegenwärtigen Zeitpunkt abgelehnt. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Ratsherrn Frank Mederlet / SPD-Fraktion vom 24.02.2010 
Vorlage der Verwaltung zur Ratssitzung am 09.03.2010 sowie Auszug aus der 
Niederschrift 
 
 
 


